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Die Steuerung bestimmt die Wahl der
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Die Steuerung erfolgt aus eigener Macht und Kraft
oder von „Höherer Gewalt *
Kriterium ist die Nicht-Zugehörigkeit zur Identität
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Vokabel „eisern“ mit Doppelbedcutung
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Vokabel „eisern“ als Metapher
Verwendung einer Zugehörigkeit als Metapher macht
sie zu einem Sich-verhalten
Temperatur von -10° Celsius
Blaue Farbe
Zur Erde gehören(d)
Existieren(d)
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Sich-verhalten der neun ZE dem Wortlaut nach
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Quantums- und Dispositionseigenschaften bei
den neun ZE
Schlußfolgerungen aus den tabellarischen Übersichten
der neun ZE
Jede ZE kann auch als VE fungieren
Der polare Aspekt liefert ein weiteres Kriterium für
jede im Objekt liegende OE-Gruppe (VE und ZE)
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